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Ganzseitige Rücktrittsforderung 
WASHINGTON - Auf einer ganzen Seite 
der renommierten US-Zeitung «New York 
Times» hat eine US-Bürgerbewegung am 
Freitag den Rücktritt von US-Verteidi
gungsminister Donald Rumsfeld gefordert. 
«Donald Rumsfeld hat meine Kinder und 
unser Land betrogen. Es ist Zeit für ihn, zu 
gehen», hiess es in der Anzeige der Organi
sation  MoveOn.org  über einem Foto des 
Pentagon-Chefs mit ernster Miene. 

Schlag gegen Kinderpomografie 
MAGDEBURG - Nach einjähriger Ermitt
lungsarbeit ist deutschen Fahndern einer der 
grössten Erfolge gegen die weltweit agie
rende Kinderpomografie-Szene gelungen. 
Von den Ermittlungen der Operation «Mar-
cy» sind 26 500 Internet-Nutzer in 166 Län
dern betroffen. Ermittlungen laufen auch in 
der Schweiz. 
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amnu Politiker, 
wo morn tuat 
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Zar  und Zimmermann 
Komische Oper in drei Akten 

im Vaduzer Saal 
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Für weitere Abklärungen 
Büro der Europarats-Versammlung: Monitoring-Empfehlung erst am 6. November 
VADUZ - Das Büro der Parla
mentarischen Versammlung 
des Europarates hat gestern 
seinen Entscheid betreffend ei
ner Monitoring-Empfehlung zu 
Händen der Parlamentarischen 
Versammlung auf den 6. No
vember verschoben. In Liech
tenstein wird dieser Entscheid 
mehrheitlich begrüsst. 
»Martin Frömmelt 

Eigentlich war geplant, dass, die 
Parlamentarische Versammlung be
reits am Montag über die Frage ei
nes allfälligen ; Monitorings der 
liechtensteinischen Verfassungs
wirklichkeit befinden sollte. In ei

ner rund 90-minütiger Beratung ist 
das Büro gestern jedoch mit 11:6 
Stimmen zum Entschluss gekom
men, erst an seiner Sitzung vom 6. 
November in Maastricht darüber 
zu befinden. Somit ist eine defini
tive Beschlussfassung erst in der 
Session vom kommenden Januar 
zu erwarten. 

Verschiebung wird begrüsst 
Liechtensteins Europarats-Dele-

gationsleiterin Renate Wohlwend 
äusserte sich uns gegenüber ent
täuscht darüber, dass das: Büro 
nicht bereits gestern entschieden 
hat, sich gegen ein Monitoring aus
zusprechen. Auf  der anderen Seite 
zeigte sie sich jedoch auch befrie

digt darüber, dass man beim Euro-
parat seriöse Abklärungen treffen 
wolle. Diplomatisch formulierte es 
Regierungschef Otmar Hasler: 
«Wir finden es grundsätzlich' rich
tig, dass über eine derart weitrei
chende Entscheidung eingehend 
diskutiert wird. Dies wird der Be
deutung .der Angelegenheit ge
recht. Liechtenstein ist ein gut aus
gebauter Rechtsstaat und verfügt 
über eine gelebte Demokratie auf 
rechtsstaatlicher Grundlage. Wir 
sind überzeugt, dass die liechten
steinische Verfassung den Grund
prinzipien des Europarates, näm
lich Demokratie und Rechtsstaat
lichkeit, entspricht. Wir sind nach 
wie vor' überzeugte Europäer.» 

FBP-Fraktionssprecher Markus 
Büchel sagte, es sei an sich positiv, 
«dass nicht vorschnell zu Unguns
ten' Liechtensteins entschieden 
worden ist. Es ist zu begrüssen, 
dass die Mitglieder des Büros die 
Materie in der Tiefe anschauen 
wollen und sich nicht nur auf die
sen unausgereiften Bericht der bei
den Berichterstatter stützen». VU-
Fraktionssjprecher Peter Sprenger, 
der allerdings ein Monitoring be
fürwortet, sagte gegenüber dem 
Volksblätt, dass er es auch positiv 
finde, wenn sich die Europarats-
Parlamentarier sehr fundiert darü
ber informieren würden, was es 
mit unserer Verfassung auf sich 
habe. Seite 7 

«Verschönerte Finanzdaten» beim LFV? 
Delegiertenversammlung am kommenden Montag 

Auch der neueste Vertrag betref- des finanziellen Ruins getrieben. 
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SCHAAN - Wenn der Liechtenstei
ner Fussballveifiand (LFV) kom
menden Montag seine Delegier
tenversammlung abhält, dürfte 
es erneut rund gehen: LFV-PräsH 
dent Reinhard Walser spricht in 
seinem Jahresbericht von «ver
schönerten Finanzdaten». 
•Heinz Züchhauer 

Dass Walser bei seiner Amtsüber
nahme letzten Mai ein in fast jeder 
Beziehung schlingerndes LFV-
Schiff Ubernahm, ist hinglänglich 
bekannt. Dass im Verband aber Ge
schäftsgebaren praktiziert wurden, 
die juristisch gesehen sogar als un
lauter qualifiziert werden könnten, 
hat Walserdamals sicherlich nicht 
erwartet. 

Neben der mangelnden Kommu
nikation innerhalb des LFV kriti-
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siert der Präsident in seinem Jah
resbericht in massiverWeise die Fi
nanzgebaren: «Ich bekain den Ein
druck/der LFV sei ein Seibstbedie: 

nungsladen. Dies ging so weit, dass 
der LFV sich an der Grenze von 
Treu und Glauben bewegte.» 

Viele offene Fragen 
; Dabei spricht Walser unter ande

rem konkret eine Rechnung in 
Höhe von 58 000 Franken an die 
UEFA, für Arbeiten die gar nicht 
gemacht wurden, an. «Die Rech
nungsstellung war völlig unberech
tigt. Die UEFA erklärte uns, dass 
sie leine entsprechende Rechnung 
nie. bekommen habe und für eine 
Rechnungssteliung auch gar kein 
Ä'nlass bestand. Ganz offenbar 
ging es hier nur darum, das Finanz-, 
bild des LFV zu verschönern.» 

fend der Fernsehrechte hinterlässt 
für Walser viele offene Fragen und 
lässt.filr ihn nur eine Vermutung 
zu: «Entweder man hat sich fahr
lässigverhalten oder es gibt neben 
den offiziellen Abmachungen noch 
andere (nicht bekannte) Gründe; 
welche die Entscheidung beein-
flusst haben.» 

Goodwill verloren 
Zudem geht der LFV-Präsident 

mit den wirtschaftlichen Entschei-
dutigen vor der U19-EM und dem 
Türkeispiel hart ins Gericht. Zu-
sammengefasst schreibt Walser: 
«Durch diese wirtschaftlichen Ma
chenschaften hat der Verband ei
nerseits viel Goodwill verloren und 
andererseits wurde er - neben der 
Ausgabeneuphorie - an ^en Rand 

Um dies zu verbergen, hat man - , 
wohl bewusst - die Finanzdaten 
der letzten Jahre verschönert.» 

Auch der Revisionsbericht hat 
ergeben, dass der LFV eigentlich 
bankrott ist und Konkurs anmelden 
müsste./ ' Seite 27 
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